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£Infa. (jfjrurlnr-.Sttiflit'/t Seit»

Neues von den

Gender Studies
von. SWonika, {jaeil

Am 1. März 2009 hat Prof. Bettina Dennerlein, die
Inhaberin des neu geschaffenen Lehrstuhls für
Gender Studies und Islamwissenschaft, ihre Stelle
in Zürich angetreten. Ihr Konzept ist es, die Gender
Studies an der Universität Zürich interdisziplinär
breit zu verankern und die Bereiche Lehre,
Forschung und Nachwuchsförderung (Graduiertenkolleg

Gender Studies) eng zu vernetzen. Zu

diesem Zweck wurde eine Fachkommission Gender
Studies konstituiert, in dem die verschiedenen
am Studienfach Gender Studies beteiligten
Disziplinen sowie das Graduiertenkolleg Gender
Studies vertreten sind. Aufgabe der Fachkommission
wird es sein, die Lehre im Bereich Gender Studies
weiter zu entwickeln: z.B. durch disziplinenüber¬

greifende Veranstaltungen (Teamteaching),
Ringvorlesungen und Vortragsreihen. Dabei sollen
auch die beiden inhaltlichen Schwerpunkte - der
Dialog zwischen Geistes- und Naturwissenschaften
und der Aussereuropa-Schwerpunkt - stärker
profiliert werden. Geplant sind auch fächerübergreifende

Kooperationen im Bereich der Forschung.
Ein zentraler Ort der Vernetzung innerhalb der UZH

wird künftig das Interdisziplinäre Forschungskolloquium

Gender Studies sein, das im FS 2010 zum
ersten Mal und ab HS 2010 regulär zweisemestrig
und zweiwöchentlich (also das ganze akademische
Jahr durchgehend) stattfinden wird: Hier werden
Studierende ihre Masterarbeiten und Promovierende

ihre Dissertations-Projekte vorstellen
können, hier sollen Lektüren und Diskussionen zu
aktuellen Debatten stattfinden, und hier sollen auch
immer wieder externe Expertinnen eingeladen
werden, Arbeiten zu kommentieren und neuere
Forschungen und theoretische Ansätze zu präsentieren.

Studierende, die an diesem Forschungskolloquium

gerne teilnehmen möchten, können sich

an die Koordinationsstelle wenden.

Autorin
Dr. phil. Monika Gsell, Koordination Gender Studies
monika.gsell@access.uzh.ch

Infos zum neuen Studienfach Gender Studies: www.masternebenfachgenderstudies.uzh.ch
Hier findet mensch auch den Link zum aktuellen Vorlesungsverzeichnis.
Speziell zu beachten für das Herbstsemester 2009:

• 17. Oktober 2009: «Trauma Conference» an der Universität Zürich: (Mis-) Representations -
Trauma Discourses and Cultural Productions, mehr Infos dazu unter www.es.uzh.ch/Subsites/
events/trauma09.html
• Gastdozentin Andrea Maihofer, Professorin für Gender Studies und Leiterin des Zentrums
Gender Studies an der Universität Basel, hält auf Einladung des Soziologischen Institutes ein
Gastseminar an der UZH mit dem Titel «Geschlechterverhältnisse heute - Wandel und Persistenz».

• Möchten Sie über aktuelle Veranstaltungen rund um Gender Studies an der Universität Zürich
informiert werden, so schicken Sie bitte Ihre Adresse an kgs@kgs.uzh.ch mit dem Vermerk «bitte

in den Verteiler aufnehmen».
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